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S icher werden Sie mir zustimmen, dass wir in tur-
bulenten Zeiten leben! Kaum ist die Coronakrise 
einigermaßen überwunden, werden wir täglich 

mit neuen Meldungen von Krieg und Leid in aller Welt 
konfrontiert. Vielleicht ist es deshalb wichtiger denn je, 
Ihnen allen mit unseren Konzerten ein wenig Freude und 
Harmonie ins Leben zu bringen. Die jungen Musikerinnen 
und Musiker am Anfang ihrer internationalen Karriere sind 
uns zudem für die gewährten Auftrittsmöglichkeiten sehr 
dankbar.

Ich freue mich, Ihnen dieses neue Programmheft zu 
präsentieren. Das Konzertjahr 2024 beginnt am 07. Januar 
mit dem Nachholkonzert vom letzten November, dem 
„Karneval der Tiere“. Bereits im Konzertjahr 2019 hatten 
wir mit Studierenden der Hochschule für Musik, Theater 
und Medien Hannover, dank der engagierten Unterstüt-
zung von Professor Leonid Gorokhov und seinen Kollegen, 
eine wunderbare Aufführung dieses Werkes auf die Bühne 
bringen können. Für dieses besonders anspruchsvolle Pro-
jekt haben wir so viel positive Resonanz von Ihnen erhalten, 
dass wir das Stück erneut präsentieren wollten. 

Auf die nachfolgenden acht Konzerte können Sie sich 
sehr freuen, denn wir haben herausragende junge Künstler 
engagieren können, die Sie sicherlich motivieren werden, 
wieder ins Konzert zu gehen. Nach der Pandemie scheuen 
viele von uns immer noch ein wenig den Kontakt nach 
außen, alle Kulturinstitutionen klagen deshalb über Besu-
cherrückgänge. Dieses Phänomen haben auch wir, beson-
ders Anfang vergangenen Jahres, gemerkt und sind sehr 
froh, dass die Besucherzahlen inzwischen wieder deutlich 
nach oben gehen. Dies ist für uns sehr wichtig, denn Ihr 
Kommen und Ihre Präsenz geben unserer Arbeit Sinn.

Deshalb hoffe ich, Ihnen allen in 2024 häufig zu be-
gegnen, um gemeinsam mit Ihnen die schöne Musik zu 
genießen!

editorial

Ihre 
Sookie Schober

Sookie Schober,Präsidentin der 
Chopin-Gesellschaft Hannover, beim 
Besuch des 18th Chopin Piano Compe-
tition in Warschau 2021
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Foto links: Die US-amerikanische Ausnahmepianistin Claire Huangci kehrt im Juni 2024 
zum wiederholten Mal zu uns zurück (siehe Seite 14). Im Jahre 2009 gewann sie den ersten 
Preis bei unserem 12. Internationalen Klavierwettbewerb. 

© Jean-Baptiste Millot
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Programm

Camille Saint-Saëns DER KARNEVAL DER TIERE
Claude Debussy Images
Frédéric Chopin Drei Mazurken op. 63
Johannes Brahms Variationen für zwei Klaviere 
   über ein Thema von Joseph 
   Haydn op. 56b

Den Karneval der Tiere, mit dem Untertitel Grande fan-
taisie zoologique, komponierte Camille Saint-Saëns im 
Januar 1886 in einem kleinen österreichischen Dorf. Hier 
verarbeitete er in nur wenigen Tagen frühe Skizzen zum 
Carnaval, die aus einer Zeit stammten, als er noch als 
Klavierlehrer tätig war (1861 bis 1865). Die Gelegenheit, 
das Werk jetzt niederzuschreiben, war ein Konzert, das 
der damals bekannte Cellist Charles Lebouc alljährlich 
am Fastnachtsdienstag gab. Am 9. März 1886 wurde der 
Karneval der Tiere, mit Camille Saint-Saëns und Louis 
Diémer als Pianisten, uraufgeführt.

Das Werk für Kammerorchester mochte er aber 
dann doch nicht veröffentlichen, fürchtete er doch um 
seinen Ruf. Denn abgesehen davon, dass er in den 
Stücken allerlei Tierrufe durch die Instrumente imitierte, 
hatte er zudem mehrere seiner Berufskollegen (Jacques 
Offenbach bei den „Schildkröten“ und Berlioz und Felix 
Mendelssohn Bartholdy beim „Elefant(en)“) zitiert. Auch 
Rossini bleibt nicht verschont, indem eine seiner Arien 
unter den Fossilien parodiert erscheint. Die Komponi-
sten waren zwar zu dem Zeitpunkt schon tot und hät-
ten es ihm nicht verübeln können, gleichwohl mochte 
Saint-Saëns auch deren Bewunderer nicht verärgern. So 
erschien das Werk bei seinem Verleger Jacques Durand 
erst nach seinem Tode (16. Dezember 1921), und die 
erste postume Wiederaufführung des Werkes erfolgte 
zur Karnevalszeit am 25. Februar 1922 unter der Leitung 
von Gabriel Pierné in Paris. 

Camille Saint-Saëns, (1835 – 1921)

Die Künstler

Seung Yeop Sim (Preisträger unseres Klavier- 
wettbewerbs 2023) und Xuan Liu, Klavier

Studierende der HMTMH:
Christopher Jan Busse, Sprecher  
Jun Chen und Mayako Higuchi, Klavier
Yoshie Okura und Juliane Witt, Violine 
Hannah Geißler, Viola 
Cecilia Camón Botella, Cello
Sanghee Han, Kontrabass
Ingvild Ness, Querflöte
Wei-Ti Lin, Klarinette 
Sven Trümper, Schlagzeug

 Karneval der Tiere
Seung Yeop Sim & Xuan Liu, Klavier  
Studierende der HMTMH

Sonntag 
 

07.0 .2024  
Galerie Herrenhausen

Herrenhäuser Straße 3a
30419 Hannover

Beginn: 15:00 Uhr
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Programm

Frédéric Chopin Fantasie f-Moll op. 49

Franz Schubert Klaviersonate Nr. 20 A-Dur op. D 959

Frédéric Chopin Polonaise-Fantaisie As-Dur op. 60

Franz Schubert Klaviersonate Nr. 21 B-Dur op. D 960

Klavierabend
Adam Laloum, Klavier

2
Freitag

 23.02.2024 
 

HDI Versicherung AG 
HDI-Platz 1 

30659 Hannover

Beginn: 18:00 Uhr

Adam Laloum

Adam Laloum, 1987 geboren, zählt zu den international 
herausragenden französischen Pianisten: 2009 gewann 
er den bedeutenden Clara-Haskil-Wettbewerb. 2017 
wurde er bei den „Victoires de la Musique“ in Paris als 
„Instrumentalist des Jahres“ ausgezeichnet. Im Frühjahr 
2018 erscheint die erste CD innerhalb eines langfristigen 
Exklusivvertrags bei Sony Classical. Seine musikalische 
Ausbildung begann Adam Laloum am Konservatorium 
seiner Heimatstadt Toulouse und setzte sie 2002 bei 
Michel Béroff am Conservatoire de Paris fort. Weitere 
Studien führten ihn ans Conservatoire National Supérieur 
de Musique et de Danse de Lyon. Schließlich nahm er 
Unterricht bei Evgeni Koroljov in Hamburg.

Adam Laloum trat in den vergangenen Spielzeiten 
mit zahlreichen Spitzenorchestern auf. In Deutschland 
debütierte er zuletzt beim Radio-Sinfonieorchester 
Stuttgart des SWR unter Nicholas Milton und beim 
Deutschen Symphonie-Orchester Berlin unter Nicholas 
Collon in der Berliner Philharmonie. Klavierabende 
gab er am Pariser Théâtre des Champs-Elysées, in der 
Londoner Wigmore Hall, im Brüsseler Palais des Beaux-
Arts und in der Zürcher Tonhalle. Er gastierte beim Verbier 
Festival und Lucerne Festival, beim Klavier-Festival 
Ruhr, Rheingau Musik Festival und den Schwetzinger 
Festspielen. Der leidenschaftliche Kammermusiker ist 
Künstlerischer Leiter des Festivals „Les Pages Musicales 
de Lagrasse“, das er 2015 ins Leben rief. Im Jahr zuvor 
gründete er das Trio Les Esprits.

Adam Laloum 
Photo Harald Hoffmann ©Sony Music Entertainment

Franz Schubert (1797 – 1828)
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Anton Mejias, der 2001 in Helsinki geborene finnisch-
kubanische Pianist, wurde von der finnischen Zeitung 
Aamulehti als ein Pianist beschrieben, dessen „exqui-
siteste Eigenschaft … seine Fähigkeit ist, in die Musik 
hineinzugehen und seine ganz eigene Klangwelt zu 
schaffen“. Er gab sein Rezitaldebüt im Alter von acht 
Jahren und wurde von Presse und Publikum für seine 
Auftritte in Klavierabenden und mit Orchestern auf der 
ganzen Welt gelobt.

Schon in jungen Jahren war Anton Mejias von der 
Musik J. S. Bachs inspiriert und fasziniert. Im Alter von 
zehn Jahren lernte er das gesamte Wohltemperierte 
Klavier, Buch I. Seitdem hat er die kompletten Franzö-
sischen und Englischen Suiten, alle sechs Partitas sowie 
das Wohltemperierte Klavier, Buch II, in sein Repertoire 
aufgenommen.

Anton Mejias ist unter anderem mit dem Helsinki 
Philharmonic Orchestra und dem Tampere Philharmo-
nic Orchestra in Finnland und im Ausland aufgetreten. 
Im November 2022 wird er mit dem Hallé Orchestra in 
Manchester unter der Leitung von Tarmo Peltokoski de-
bütieren und in den kommenden Saisons weitere inter-
nationale Debüts geben.

Anton Mejias hat mit Dirigenten wie Klaus Mäkelä, 
Tarmo Peltokoski und Lawrence Renes zusammengear-
beitet. Er ist Top Preisträger des Internationalen Klavier-
wettbewerbs Viotti und der Nordic Piano Competition.

Anton Mejias begann im Alter von fünf Jahren mit 
seinem Klavierunterricht und studierte anschließend an 
der Sibelius-Akademie in Helsinki bei Teppo Koivisto 
und Niklas Pokki. Zurzeit macht er seinen Bachelor-Ab-
schluss am Curtis Institute of Music, wo er im Studio von 
Ignat Solzhenitzyn und zusätzlich bei dem renommier-
ten Gary Graffman studiert.

Programm

Johann Sebastian Bach
Das Wohltemperierte Klavier, 2. Teil

Klavierabend
Anton Mejias, Klavier 

3
Freitag 

  

08.03.2024 

Orangerie Herrenhausen 
Herrenhäuser Str. 3 

30419 Hannover

Beginn: 18:00 Uhr

Anton Mejias                        ©Jiyang ChenJohann Sebastian Bach (1685 – 1750)
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 Kabarett, Gesang und Klavier
Yuna Nakagawa, Klavier  
Shandra Konzok & Assia Livchina, Kabarett  
 

4
Freitag 

 9.04.2024 
 

VHV Versich erung AG 
VHV-Platz 1 

30177 Hannover

Beginn: 18:00 Uhr

Programm

Kabaretteinlage 1 Cabaret | Kinder, heut Abend, da such
  ich mir was aus | Ich steh weinend da |
  Die Kleptomanin | Birnbaum Rhapsodie

Frédéric Chopin Klaviersonate Nr. 3 h-Moll op. 58

Kabaretteinlage 2 Maybe this time | Ein Neandertaler |
  Wenn ich mir was wünschen dürfte |
  Rinnsteinprinzessin | Nur nicht aus Liebe
  weinen | Hauptbahnhof von Paris

Béla Bartók Suite für Klavier solo op. 14
Franz Liszt aus Chopin: Sechs polnische Lieder op. 74

Yuna Nakagawa, Klavier   

Yuna Nakagawa, geboren 1999 in Düsseldorf, erhielt  
ihren ersten Klavierunterricht im Alter von fünf Jahren. 
Mit zehn Jahren wurde sie als Jungstudentin an der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover 
in die Klasse von Prof. Karl-Heinz Kämmerling aufge-
nommen. Im Jahr 2012 setzte sie ihr Jungstudium an 
der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf fort und 
bekam zwei Jahre Unterricht bei Prof. Yumiko Maruya-
ma sowie später bei Prof. Barbara Szczepanska, wo sie 
ihr Bachelorstudium abschloss.

Seit dem Sommersemester 2021 studiert sie als 
Masterstudentin an der Folkwang Universität der Küns-
te Essen in der Klasse von Prof. Hisako Kawamura. 
Letztes Jahr im Februar hat sie beim Internationalen 
Klavierwettbewerb unserer Chopin-Gesellschaft Han-
nover den ersten Preis gewonnen.

Shandra Konzok, Gesang Ihre Liebe zum Theater 
und szenischer Arbeit entdeckte Sandra Konzok in  
ihrem Gesangsstudium an der Hochschule für Musik  
und Theater Rostock in dem Fach Pop- und Weltmusik 
mit Klassik. Seitdem ist sie regelmäßig an Musical- 
produktionen als Darstellerin beteiligt. Von 2018 bis 
2023 studierte sie im Bereich „Jazz Rock Pop“ an der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover 
und gründete dort 2019 zusammen mit der Pianistin  
Assia Livchina ein Chansonduo, mit dem sie regelmäßig  
konzertiert. 

Assia Livchina, Klavierbegleitung wurde in einer musi-
kalischen Familie in Moskau geboren. Die  Pianistin  be-
gann ihre musikalische  Karriere im Alter von 6 Jahren 
und beendete ihre Ausbildung an der Musikhochschule 
mit dem Abschluss Klavier. Zudem absolvierte sie eine 
Diplom-Zusatzausbildung im Fach Kammermusik an 
der Hochschule für Musik und Theater Hannover. Assia 
Livchina spielt bei offiziellen und privaten Anlässen.

Shandra Konzok & Assia Livchina, Kabarett 
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Programm

Franz Liszt Klaviersonate h-Moll S. 178

Gershwin / Earl Wild Seven Virtuoso Etudes based 
 on Gershwin Songs

George Gershwin Rhapsody in Blue (Klavier solo)

Matinéekonzert mit Picknick
Claire Huangci, Klavier

5
Sonntag 

 

 23.06.2024 
 

Wasserschloss Hülsede 
Über der Beeke 3 

31867 Hülsede 

Beginn: 12:00 Uhr

Claire Huangci     

Claire Huangci, Gewinnerin des ersten Preises sowie 
des Mozartpreises beim Concours Géza Anda 2018, zieht 
ihr Publikum durch „glitzernde Virtuosität, gestalteri-
sche Souveränität, hellwache Interaktion und feinsinnige 
Klangdramaturgie“ (Salzburger Nachrichten) in den Bann. 
In Solorezitalen und als Partnerin internationaler Orches-
ter konzertierte Claire Huangci in international bedeuten-
den Konzertsälen.

In der Saison 2019/20 debütiert die Pianistin beim Lu-
cerne Festival, an der Philharmonie de Paris sowie dem 
Festspielhaus Salzburg und kehrt mit Rezitalen unter an-
derem an die Elbphilharmonie, die Konzerthäuser in Wien 
und Berlin sowie zum Klavierfestival Ruhr und zum MDR 
Musiksommer zurück. Orchesterengagements führen sie 
zum Staatsorchester Stuttgart, dem Konzerthausorches-
ter Berlin, den Bochumer Symphonikern und dem Kam-
merorchester Basel sowie international von Skandinavien 
bis nach Spanien und Portugal und weiter nach Polen und 
Russland, Asien, Latein- und Nordamerika.

Gestartet hatte Claire Huangci ihre internationale Kar-
riere bereits im Alter von neun Jahren mit Konzertauftrit-
ten und Wettbewerbserfolgen. Wichtige Impulse erhielt 
sie von ihren Lehrern Eleanor Sokoloff und Gary Graffman 
in Philadelphia, bevor sie 2007 zu Arie Vardi nach Han-
nover wechselte. Besonders als ausdrucksstarke Chopin-
Interpretin fiel sie zu Beginn ihrer künstlerischen Laufbahn 
auf, nicht zuletzt durch erste Preise bei den Chopin-Wett-
bewerben in Darmstadt und Miami (2009/2010). Zudem 
gewann sie als jüngste Teilnehmerin den 2. Preis beim 
Internationalen ARD Musikwettbewerb 2011. Nach Claire 
Huangcis Debüt-CD mit Solowerken von Tschaikowsky 
und Prokofjew und ihrem preisgekrönten Doppelalbum 
mit Scarlatti-Sonaten (Preis der Deutschen Schallplatten-
kritik sowie „Editor’s Choice“ des Magazins Gramopho-
ne) erschienen 2017 ihre vielgelobte Einspielung der Noc-
turnes von Chopin und 2018 die kompletten Préludes von 
Sergej Rachmaninow.

George Gershwin (1898 – 1937)

© Jean-Baptiste Millot
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Programm

Georges Bizet L’Arlésienne Suite Nr. 2

Serge Koussevitzky Kontrabasskonzert Op. 3
 fis-Moll

Frédéric Chopin Klavierkonzert Nr. 2 
 f-Moll op. 21  
 

34. Open-Air Konzert
Sinfonieorchester Hannover | Tobias Rokahr
Charles Richard-Hamelin, Klavier
Leonard Stanoschefsky, Kontrabass

6
Sonntag  

 

25.08.2024 
 

Georgengarten 
in Herrenhausen

Beginn: 15:00 Uhr

Das Sinfonieorchester Hannover spielt seit über 50 Jah-
ren eine herausragende Rolle innerhalb des hannover-
schen Kulturlebens. Das Ensemble setzt sich zusammen 
aus Studierenden, jungen Berufstätigen, Schülerinnen und 
Schülern. Einen Großteil bilden Studierende unterschied-
licher Studiengänge der Hochschule für Musik, Theater 
& Medien Hannover. Die Leitung liegt traditionell in den 
Händen von Professoren bzw. Dozenten der Musikhoch-
schule, sodass vielfältige Kooperationen stattfinden. Auf-
grund dieser spezifischen Zusammensetzung behauptet 
das SOH seinen Ruf als „semiprofessionelles“ Orchester 
von herausragendem musikalischen Niveau.

Im alljährlichen Open-Air Konzert im Georgengarten, 
das jedes Mal bis zu 5000 Zuhörer anlockt, trifft das Orche-
ster auf Solisten von internationalem Rang und präsentiert 
sich einer breiten Öffentlichkeit. Daneben werden turnus-
mäßig zwei Konzertprogramme pro Jahr erarbeitet

Tobias Rokahr geboren 1972, studierte an der Hochschule 
für Musik und Theater Hannover Schulmusik, Germanistik, 
Musiktheorie und Gehörbildung sowie an der Hochschule 
für Musik Detmold Dirigieren bei Prof. K.-H. Bloemeke.  
Er war Stipendiat der Studienstiftung des deutschen  
Volkes und besuchte Meisterkurse für Dirigenten, u. a. bei  
Sir Colin Davis. Im Jahr 1997 übernahm er die Leitung des 
Jungen Sinfonieorchesters Hannover, welches inzwischen 
den Namen Sinfonieorchester Hannover (SOH) trägt.

Von 2003 bis 2009 war Tobias Rokahr Juniorprofessor 
für Musiktheorie und Gehörbildung an der Hochschule für 
Musik Mainz. 2004 verlieh ihm die Johannes Gutenberg-
Universität Mainz den „Preis für exzellente Lehre“. Zum 1. 
Oktober 2013 hat Tobias Rokahr den Ruf auf die Professur 
für Musiktheorie an der HMTMH angenommen.

Im alljährlichen großen Open-Air Konzert der Chopin-
Gesellschaft Hannover konzertiert er mit Preisträgern der 
großen internationalen Wettbewerbe, so z. B. Frank Braley 
oder Gwyneth Chen.

Tobias Rokahr, Dirigent

Mit freundlicher Unterstützung unserer Förderer
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Charles Richard-Hamelin, Klavier

Der kanadische Pianist Charles Richard-Hamelin, Silber- 
medaillengewinner und Preisträger des Krystian-Zimer-
man-Preises beim Internationalen Chopin-Klavierwett-
bewerb 2015 in Warschau, sticht heute als einer der 
bedeutendsten Musiker seiner Generation hervor. 2014 
gewann er außerdem den zweiten Preis beim Montreal 
International Musical Competition und den dritten Preis 
beim Seoul International Music Competition in Süd-
korea. Charles ist Träger des Order of Arts and Letters 
of Quebec und des renommierten Career Development 
Award des Women’s Musical Club of Toronto.

Charles Richard-Hamelin ist Absolvent der McGill  
University, der Yale School of Music, des Conservatoire 
de Musique de Montréal und hat bei Paul Surdulescu, 
Sara Laimon, Boris Berman, André Laplante und Jean 
Saulnier studiert. Er trat bei verschiedenen renommierten 
Festivals und als Solist mit mehr als fünfzig Ensembles 
und unter der Leitung renommierter Dirigenten auf.

Charles Richard-Hamelin hat bis heute acht Alben 
aufgenommen, die alle auf dem Label Analekta veröf-
fentlicht wurden. 2015 nahm er erstmals gefeierte Auf-
führungen von Chopins letzten Werken auf. Sein zweites 
Album wurde 2016 veröffentlicht und vereint Werke von 
Beethoven, Enescu und Chopin, die im Konzert im Palais 
Montcalm in Québec City aufgenommen wurden. Seine 
Diskographie wurde dann durch drei weitere CDs berei-
chert, von denen eine dem ersten Teil einer kompletten 
Sammlung von Beethovens Violin- und Klaviersonaten 
gewidmet war. 

Vor kurzem erschien der zweite Band seiner kom-
pletten Beethoven-Sonaten für Violine und Klavier mit 
Andrew Wan sowie ein neues Chopin-Rezital mit den  
24 Präludien, dem Andante spianato und der Grande 
polonaise brillante, Op. 22.

Charles Richard-Hamelin, Klavier Leonard Stanoschefsky, Kontrabass 

Leonard Stanoschefsky, Kontrabass

Leonard Stanoschefsky, geboren 2006, begann im 
Alter von 5 Jahren mit dem Kontrabassunterricht. Mit 
10 Jahren wechselte er an das Musikgymnasium Carl 
Philipp Emanuel Bach in Berlin und ist dort Schüler von 
Prof. Stephan Petzold. 

Er war 2019 und 2022 1. Preisträger mit Höchst-
punktzahl des Bundeswettbewerbs Jugend musiziert 
in der Kategorie Kontrabass Solo und erhielt Sonder-
preise des Choriner Musiksommers und der Deutschen 
Stiftung Musikleben, deren Stipendiat er seit 2019 ist. 
Leonard besuchte Meisterkurse bei Prof. Dorin Marc 
und Tobias Glöckler und nimmt Unterricht bei Dominik 
Wagner. Beim Internationalen Janacek-Wettbewerb in 
Brünn 2023 erhielt er den Sonderpreis für den jüng-
sten Teilnehmer im Semifinale. Im Oktober 2023 kon-
zertierte er als Solist mit dem Louis-Spohr Orchester 
Braunschweig.

Leonard Stanoschefsky ist seit 2019 Mitglied der 
Deutschen Streicherphilharmonie und seit 2022 des 
Bundesjugendorchesters. Als Orchestermusiker arbei-
tete er dort u.a. mit Kirill Petrenko, Marek Janowski und 
Christian Tetzlaff zusammen.

 © David Ausserhofer © Elizabeth Delage
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Programm

Carl Czerny Impromptu sur un theme 
 favori de Paganini Op. 273

Franz Liszt 6 Paganini Etuden

Frédéric Chopin Souvenir de Paganini

Johannes Brahms Paganini Variationen, Op. 35

Ferruccio Busoni An die Jugend, BV 254: 
 IV. Introduzione e Capriccio
 (Paganinesco)

 Klavierabend
Yeon-Min Park, Klavier

7
Freitag 

 

 20.09.2024 
 

Orangerie Herrenhausen 
Herrenhäuser Str. 3 

30419 Hannover
 

Beginn: 18:00 Uhr

Yeon-Min Park wurde in Mokpo, Korea geboren. Sie 
erwarb ihren Bachelor of Music an der Seoul National 
University unter Prof. Aviram Reichert und schloss ihr 
Masterstudium und ihr Konzertexamen an der Hoch-
schule für Musik, Theater und Medien Hannover in der 
Klasse von Prof. Bernd Goetzke ab.

Schon bei ihrem ersten Solokonzert im Alter von 23 
Jahren entdeckte sie ihre Leidenschaft, Konzertpianistin 
zu werden und machte hiernach eine steile Karriere. In 
den vergangenen Jahren wurde Yeon-Min Park Preisträ-
gerin bei zahlreichen Wettbewerben, u.a. beim Wiener 
Beethoven-Wettbewerb, sowie weiteren Wettbewerben 
in Seoul (Korea), Darmstadt, Lyon (Frankreich), Suzhou 
(China), Hanoi (Vietnam) und Mayenne (Frankreich).

Yeon-Min Park errang ihren Triumph als 1. Preis-
trägerin des prestigeträchtigen George Enescu Inter-
national Music Competition sowie eine „Besondere 
Erwähnung“ für die beste Interpretation von George 
Enescus Komposition und 2. Preis und Publikumspreis 
beim Liszt Utrecht International Competition.

In den letzten beiden Jahren trat Yeon-Min Park als 
Solistin bei ihrem Debüt mit dem Rundfunk-Sinfonie-
orchester Berlin unter Vladimir Jurowski, ihrem Debüt 
im Goldenen Saal des Wiener Musikvereins sowie bei 
Konzerttourneen in den USA und Südafrika sowie bei 
Solokonzerten in Frankreich und den Niederlanden auf. 
Sie wurde auch zu zahlreichen Festivals wie dem Gra-
fenegg Festival, dem Sand Chopin Festival, dem Vevey 
Spring Classic, der Palermo Classica und der Internatio-
nal Piano Series Switzerland eingeladen. Sie gab mehr 
als 50 Konzerte im Jahr.

Sie hat mit großen Künstlern musiziert, wie Daniel 
Müller-Schott, Nils Mönkemeyer, Chad Hoopes, Romain 
Garioud, Kyungsun Lee, Hana Chang und verschiede-
nen internationalen Orchestern.

Yeon-Min ParkNiccolò Paganini (1782 – 1840)
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 Klavierabend
Yeol Um Son, Klavier

8
Freitag 

 

 8. 0.2024 
 

Orangerie Herrenhausen 
Herrenhäuser Str. 3 

30419 Hannover 

Beginn: 18:00 Uhr

Yeol Um Son Die Pianistin Yeol Eum Son, Van Cliburn 
Preisträgerin 2009 und Silver Medal-Preisträgerin des  
XIV. Int. Tschaikowsky-Klavierwettbewerb 2011, Moskau 
(neben der Silber-Medaille wurde die Künstlerin für die 
beste Aufführung eines Kammermusikkonzertes sowie für 
die herausragende Interpretation eines Auftragswerkes 
des Komponisten Rodion Shchedrin ausgezeichnet), ist 
eine der talentiertesten Pianistinnen ihrer Generation.

Internationale Aufmerksamkeit bei der Fachpresse und 
einem begeisterten Publikum erhielt Yeol Eum Son bereits 
bei der Asien-Tournée im Jahr 2004 als Solistin mit dem 
New York Philharmonic Orchestra unter der Leitung von 
Maestro Maazel. Nur vier Jahre später wurde sie wiederum 
als Solistin mit New York Philharmonic und Lorin Maazel 
bei seiner vielbeachteten Orchestertournee in Seoul ein-
geladen. Sie spielte im Jahr 2007 das Willkommenskonzert 
für den neuen UN-Generalsekretär Ban Ki-Moon in der  
UN in New York.

Sie konzertierte mit international renommierten Or-
chestern, Dirigenten und fast allen großen Orchestern  
ihres Heimatlandes. Darüber hinaus wurde die Pianistin zu 
international angesehenen Festivals und Musikfestspielen 
wie dem Rheingau-Musikfestival, dem Beethoven-Oster-
festival in Polen, dem Arthur Rubinstein Festival in Israel, 
dem Chopin-Klavierfestival in Polen, Festival Klavierissimo, 
Schweiz, der Série Jeunes Tonhalle Zürich, Schloss Elmau 
sowie zu verschiedenen Chopin-Gesellschaften eingela-
den. Beim Kissinger Sommer 2010 gab sie anstelle von Leif 
Ove Andsnes einen begeistert gefeierten Klavierabend. 
Einen Höhepunkt in ihrer Karriere stellt derzeit die Zusam-
menarbeit mit Valery Gergiev und dem Marinsky Orches-
ter dar, mit dem sie u.a. Konzerte in St. Peterburg, Kroatien 
oder beim Baltic Sea Festival 2013 in Stockholm gab. Yeol 
Eum Son studierte an der Korean National University of the 
Arts u.a. bei Kim Dae Jin sowie bei einem der prominen-
testen chinesischen Pianisten, Cheng-Zong Yin. Die Pianis-
tin vervollkommnet derzeit ihre Studien bei Prof. Arie Vardi 
an der Hochschule für Musik und Theater Hannover.

Programm

Das Programm für dieses Konzert stand zum  
Redaktionsschluss der Broschüre noch nicht fest. 
Sobald es vorliegt, wird es im Internet veröffent-
licht werden. Bitte informieren Sie sich unter  
www.chopin-hannover.de. 

Yeol Um Son  

Foto: Marco Borggreve
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Programm

Frédéric Chopin Nocturne Nr. 8 Des-Dur op. 27 Nr. 2
  Drei Mazurken op. 50
  Fantasie f-Moll op. 49
  Scherzo Nr. 3 cis-Moll op. 39
  Polonaise Nr. 7 As-Dur op. 61
  Klaviersonate Nr. 3 h-Moll op. 58

 Klavierabend
Jakub Kuszlik, Klavier

9
Freitag

 29. .2024 
 

Hannover Rück SE
Karl-Wiechert-Allee 57

30625 Hannover

Beginn: 18:00 Uhr

Jakub Kuszlik, Klavier 

Jakub Kuszlik ist Preisträger des überaus renommierten 
18. Chopin-Wettbewerbs in Warschau. Er gewann dort 
im Jahre 2021 den 4. Preis und den Preis des Polnischen 
Radios für die beste Aufführung von Mazurkas. 

Weitere Preise gewann er u. a. beim 10. Interna-
tionalen Ignacy J. Paderewski-Klavierwettbewerb in 
Bydgoszcz (2016) und er war Halbfinalist des Beethoven-
Wettbewerbs in Bonn (2017). Im März 2019 gewann er 
den zweiten Preis beim Hilton Head International Piano 
Competition in New York und im Juni 2019 den dritten 
Preis beim Top of the World International Piano Com-
petition in Tromsø.

Jakub Kuszlik hat Konzerte in Polen und im Ausland 
gegeben, unter anderem in den USA, Japan, Vietnam, 
Deutschland, Italien, Griechenland, Norwegen, Kanada, 
Armenien, Bulgarien, Litauen, Frankreich und Island. Im 
November 2018 trat der Pianist mit großem Erfolg im 
Lincoln Center in New York auf.

Geboren wurde Jakub Kuszlik am 23.12.1996 im 
polnischen Bochnia, wo er seinen ersten Musikunterricht 
erhielt und er setzte seine Ausbildung anschließend in 
Krakau in der Klasse von Olga Łazarska fort.

Jakub KuszlikFrédéric Chopin (1810 – 1849)
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chopin:
rückblick
2023

Foto links: Besucher strömen zum Mitgliederpicknick im Rittergut Eckerde (Juni 2023)
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Chopins Musik aus unterschiedlichen Perspektiven – Im 18. internationalen 

Klavierwettbewerb der Chopin-Gesellschaft Hannover wurden drei Preisträger ausgelobt.

Text von Okka Mallek

D ie Musik des polnisch-französischen Komponisten Frédéric Chopin begeistert 
und berührt Musikliebhaber und Pianisten gleichermaßen. Zu Recht, denn 

seine Musik ist berauschend schön, fesselnd und geht zu Herzen. Sechs Finalisten 
wurden nach einem Auswahlverfahren zur Finalrunde des Chopin-Klavierwettbewerbs 
in Hannover zugelassen. Ein Pflichtstück von Chopin stand selbstverständlich auf 
dem Programm. Ob Nocturnes, Etüden, Scherzi, Balladen oder Polonaisen – alle 
vorgetragenen Werke wurden mit ganz unterschiedlichen Farben beleuchtet. Somit 
war der Nachmittag im voll besetzten Saal der HMTMH, trotz seiner zeitlichen Dauer 
von mehr als vier Stunden, kurzweilig und spannend.

Nach herzlichen Begrüßungsworten des polnischen Generalkonsuls, der die 
Schirmherrschaft des Wettbewerbs übernommen hat, der Präsidentin der Chopin-

18. Internationaler Klavierwettbewerb
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover   
25. Februar 2023    

Gesellschaft Hannover sowie der Präsidentin der HMTMH, führte Professor Hans 
Bäßler, selbst ein erfahrener Musiker und emeritierter Hochschullehrer, einfühlsam 
und informativ durch das Programm.

Bäßler betonte die Wichtigkeit der Wettbewerbe als Möglichkeit für junge Künstler, 
sich im hart umkämpften klassischen Musikbetrieb zu qualifizieren. Ebenso lobte er 
die enorme organisatorische Arbeit, die solch einer umfangreichen Veranstaltung 
vorausgeht und ermunterte die Zuhörer, sich bei der Vergabe des Publikumspreises 
von ihrer Faszination für eine Kandidatin oder einen Kandidaten leiten zu lassen.

Die fachlich kompetente Beurteilung lag in den Händen einer hochqualifizierten 
Jury, die sich schnell darüber einig war, der Japanerin Yuna Nakagawa den 1. Preis 
zuzusprechen. Die ungewöhnlich strahlende Klangkultur dieser fabelhaften jungen 
Pianistin und ihre raffinierte Programmgestaltung, mit der sie einen inhaltlichen 
Zusammenhang zwischen Chopin und Bartók herstellte, konnten überzeugen.

Der Zweitplatzierte war der Pole Marcin Wieczorek. Die Variationen seines 
Landsmannes Karol Szymanowski waren originell, lebendig und sehr facettenreich 
interpretiert. Ebenso glänzte er mit dem hoch virtuosen Scherzo b-Moll von Chopin. 
Eine verdiente weitere Würdigung für den bereits mit vielen Preisen ausgezeichneten 
Künstler. Der 3. Preis ging an den Koreaner Seung Yeop Sim, Student der HMTMH. 
Er begeisterte mit dem 1. Satz der Sonate D-Dur KV 311 von Mozart, dem Rondo à la 
Mazurka und der Polonaise op. 53 von Chopin. 

Die Koreanerin Seungeun Seo konnte sich mit Ihrer charmanten Bühnenpräsenz, 
einer makellosen Interpretation des extrem anspruchsvollen Werkes La Valse von 
Maurice Ravel und einer imposant gestaltete Polonaise in fis-Moll den Publikumspreis 
erobern. Der Koreaner Kwanwook Lee sowie die junge Chinesin Zihan Jiang durften 
sich ebenso wie die Preisträger über Sachpreise freuen, die von der Firma Philipp und 
Vivica Bree aus Isernhagen gestiftet wurden. Als großzügige Preisstifter des 1. und 
2. Preises konnten in ‚diesem Jahr die VHV-Stiftung und die Fritz-Behrens-Stiftung 
gewonnen werden. Den Publikumspreis stiftete Herr Gerhard Roggemann.

Die berechtigte Frage, wie eine pianistische Karriere nach einem 
Wettbewerbserfolg weiter gehen kann, wurde während der Beratungspause der 
Juroren auf eindrucksvolle Weise geklärt. Dazu wurde eine Preisträgerin des 15. 
Chopin-Wettbewerbs, Eun Severine Kim, zu einem Interview auf das Podium gebeten. 
Die junge Künstlerin steht erfolgreich im Berufsleben als Pianistin und im Lehrbetrieb 
und bereicherte den Nachmittag mit der Fantasie f-Moll op. 49.

Auf das bereits angekündigte Konzert der diesjährigen Preisträger dürfen sich 
Musikliebhaber schon freuen!
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Geteiltes Klavier – doppelte Freude. Das Klavierduo Kim & Hanßen 
stellt zwei Auftragswerke vor.
Text von Okka Mallek

„Unser Herz schlägt für Kunst, Kultur und Musik“. Mit diesen Worten 
wurden Mitglieder und Gäste der Chopin-Gesellschaft Hannover von der  

HDI-Versicherung, dem Gastgeber eines ganz besonderen Klavierabends, 
begrüßt.

Die Pianisten Jung Eun Séverine Kim und Knut Hanßen brachten auf Einladung 
der Chopin-Gesellschaft Hannover zwei Auftragskompositionen zur Uraufführung.
Die Künstler moderierten auf angenehme und informative Weise, was bei 
zeitgenössischen Werken immer hilfreich ist. Den Rahmen bildeten zwei Sonaten 
von Wolfgang Amadeus Mozart, sozusagen als Verbindung zwischen Tradition 
und Moderne. 

 Kla vier  abend
HDI Versicherungen    Klavierduo Kim & Hanßen
17. März 2023  
    

„Unterschiedlicher kann ein Duo nicht sein,“ so begann Knut Hanßen. „Eigentlich 
sind wir es gewohnt, 88 Tasten und drei Pedale für uns allein zu haben, doch nun 
müssen wir teilen und stellen fest, dass dies eine doppelte Freude bringt.“ Von 
ganz unterschiedlicher Statur und Prägung fand dieses sympathische Künstler-Duo 
zusammen und die offensichtliche Spielfreude der Musiker wirkte sich auch auf das 
begeisterte Publikum aus.

Mit Mozarts wohl bedeutendstem Werk für Klavier zu vier Händen, der Sonate 
F-Dur KV 497, leitete das Duo den Abend ein. Der symphonisch angelegte 1. 
Satz beginnt im Adagio und weist extreme, ständig wechselnde, dynamische 
Schattierungen auf. Sensibel und immer aufeinander hörend standen die Pianisten 
im Dialog, warfen sich die kurzen Anfangsmotive zu, ließen Sechzehntelketten 
perlen und brachten den Reichtum an Themen und Motiven der Musik Mozarts 
zum duettieren. Es bereitete Vergnügen, zu hören, wie detailgetreu und souverän 
sich die Künstler die Themen zuspielten, aufeinander reagierten und zu einer 
Klangeinheit verschmolzen.

Klassische Formen, die Dur-Moll Tonalität, also die Festlegung auf ein tonales 
Zentrum, werden aufgehoben in den Werken, die zwei junge, sehr erfolgreiche 
Komponisten im Auftrag des Duos komponierten und die an diesem Abend zur 
Uraufführung kamen. Der koreanische Komponist Jae Hyuk Choi war anwesend. 
Sein 2022 entstandenes ca. 7-minütigen Werk „Snow“ ist eine Verschmelzung, ja 
eine Verdichtung von zärtlich anmutenden Klanggebilden, die bei geschlossenem 
Klavierdeckel eine besondere Ruhe und Dämpfung erzeugten, ähnlich wie Schritte 
im Schnee.

„Un afuera y un adentro“, lautet der spanische Titel des ebenfalls nur wenige 
Minuten dauernden Werkes des italienischen Komponisten Francesco Ciurlo. 
„Eine Außen und eine Innen,“ so die Übersetzung. Ein Duellieren der Stimmen, 
ein Suchen nach Gegensätzen, ein Finden in der Einheit? So oder ähnlich könnte 
der Hörer dieses kontrastreiche Werk empfinden. Der Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Der Ambitus reichte von minimalistisch erscheinendem zarten Gewebe 
bis zu perkussiven Ausbrüchen. Großartig und sehr überzeugend dargeboten. 
Zwei bemerkenswerte Kompositionen, die den Geist der Zeit widerspiegeln.

Aber dann doch wieder Mozart! Und gleich im ersten Takt ein C-Dur 
Dreiklang – damit beginnt die Sonate KV 521. Tonale Ordnung, klassisches A B A 
Formenprinzip und ein fesselndes Rondo-Finale. Das Duo Kim & Hanßen entlockte 
dieser lebensbejahenden Musik zahlreiche Nuancen.

Als Geschenk für den verdienten Applaus gab es noch Antonin Dvořáks 
Slawischen Tanz Op. 46, Nr. 8. Ein Werk voller Brillanz und Esprit.

Das Pianistenduo mit dem Komponisten Jae Hyuk Choi
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Der Zukunft zugewandt – junge Preisträger im Konzert 
Text von Okka Mallek

Ein Wettbewerbserfolg markiert idealerweise den Beginn einer Musikerkarriere. 
Nun gibt es allerdings zahlreiche internationale Wettbewerbe und erstaunlich 

viele, gut ausgebildete, junge Musikerinnen und Musiker. Das belebt und bereichert 
den klassischen Musikbetrieb, zur Freude der Musikliebhaber, und spornt die 
jungen Talente zu Höchstleistungen an.

Der erst vor wenigen Wochen ausgetragene internationale Klavierwettbewerb 
der Chopin-Gesellschaft Hannover hat drei Preisträger hervorgebracht, die sich 
nun in einem Klavierabend präsentierten. Gastgeber war die VHV Versicherung, 
deren Stiftung den 1. Preis spendete (der 2. Preis wurde von der Fritz Behrens 
Stiftung gespendet) und das Publikum großzügig zu einem sehr delikaten Büfett 
einlud. Die abendliche Frühlingssonne tauchte das lichtdurchflutete Foyer 
des imposanten Gebäudes in ein warmes Licht und die Akustik des modernen 

 Preisträger konzert
VHV Versicherung   Yuna Nakagawa, Klavier
21. April 2023    Marcin Wieczorek, Klavier 
     Seung Yeop Sim, Klavier
    

Veranstaltungsraumes war erstaunlich gut. Der perfekte Rahmen also für einen 
Konzertgenuss auf höchstem Niveau.

Der Südkoreaner Seung Yeop Sim glänzte mit Werken von Frédéric Chopin. Die 
Poesie, die Chopins Musik so unverwechselbar macht, wurde durch den Klangsinn 
dieses talentierten Interpreten auf wunderbare Weise erlebbar. Besonders auf-
fallend war seine exakte und raffinierte Pedalisierung der Polonaise Op. 71 Nr. 2, 
die Klänge von ungeahnter Brillanz hervorbrachte. Mit 
anrührender Schlichtheit und tiefem Ernst entpuppte 
sich sein Spiel gewissermaßen als eine Hommage an 
den großen Komponisten. Viel Applaus konnte der junge 
Pianist mit auf den Weg nehmen.

Der in Hannover Zweitplatzierte Pole Marcin 
Wieczorek hat mit zwei Variationswerken seiner Lands-
männer Karol Symanowski und Ignaz Paderewski und mit 
dem Scherzo b-Moll von Chopin brilliert. Die Originalität 
der Variationssätze entsprach ganz dem Temperament 
dieses agilen jungen Künstlers, dem es gelang, die 
Themen durch komplexeste Klangstrukturen hindurch 
herauszuarbeiten und dem Hörer nahe zu bringen. Aus 
einer Unmenge von Tönen kristallisierte sich die Essenz 
dieser grandiosen Musik heraus. Keine leichte Aufgabe 
bei den klaviertechnisch höchsten Ansprüchen beider Werke. Bravorufe und viel 
Beifall auch für diesen bemerkenswerten Künstler.

Mit Trommeln, Pfeifen, Nachtklängen und einer Hetzjagd kam ein ganz anderes 
Klangbild zum Tragen. Bela Bartók hat seine fünf Charakterstücke „Im Freien“ 
1926 komponiert. Folkloristische Elemente prägen dieses temperamentvolle und 
anspruchsvolle, von der Natur inspirierte Werk. Die Japanerin Yuna Nakagawa 
konnte mit ihrer glasklaren Interpretation des Werkes in Hannover den ersten 
Preis erobern. Ihr Spiel ist von großer Klangsensibilität geprägt. Selbst perkussives 
Feuerwerk, aberwitzige Sprünge und rhythmisches Donnerwetter bekommen etwas 
sinnlich Bezauberndes bei dieser überzeugenden Interpretin. Und dann verband 
sie Chopin und Bartók wie selbstverständlich zu einer Einheit. Das schwärmerisch 
versunkene Nocturne fis-Moll Op. 48, Nr. 2 ließ keine Fragen offen. Yuna Nakagawa 
erwies sich als großartige und kluge Klangorganisatorin.

Es bleibt zu hoffen, dass diese drei begabten jungen Menschen ihren Platz auf den 
Podien der Welt finden werden.
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Nicht nur ein Froschkonzert in ländlicher Idylle
Text von Okka Mallek

Drei wichtige Voraussetzungen waren erfüllt, als die Chopin-Gesellschaft Hannover 
ihr diesjähriges Konzert mit anschließendem Picknick veranstaltete. Erstens gab es 

hervorragende Musik, zweitens hochsommerliches Wetter und drittens ein köstliches 
und sehr vielfältiges Buffet. Das Rittergut Eckerde, kaum eine halbe Autostunde von 
Hannover entfernt, bot zudem den idealen Rahmen für einen gelungenen Tag. Die 
herrliche Parkanlage des Gutes mit altem, Schatten spendenden Baumbestand und 
einem Froschteich, aus dem ein fröhliches und lautstarkes Froschkonzert ertönte, hatten 
einen ganz besonderen Reiz.

Doch zunächst wurden in der Konzertscheune des Anwesens Klavierwerke von 
Franz Schubert, Franz Liszt und Maurice Ravel in bemerkenswerter und hochkarätiger 
Form dargeboten. Die Pianistin Varvara Nepomnyahchaya war eingeladen, ein etwa 
zweistündiges Konzertprogramm zu gestalten. Eine Künstlerin mit ganz besonderer 

Matinée  konzert mit Pick  nick
Rittergut Eckerde         Varvara Nepomnyashchaya, Klavier
11. Juni 2023  
    

Strahlkraft, welche die Herzen des Publikums schnell eroberte. Leidenschaft, Präzision 
und eine klangliche Tiefe sind das Markenzeichen dieser fabelhaften und sensiblen 
Pianistin. Genau diese Attribute sind es auch, die Schuberts Spätwerke zum Leuchten 
bringen. Das Allegretto c-Moll D 915 und die Drei Klavierstücke D 946 schrieb Schubert 
in den letzten zwei Jahren seines kurzen Lebens. Varvara hat eindrucksvoll die Melan-
cholie, die diese Musik so unverwechselbar macht, hervorgehoben. Den Reichtum an 
Harmonien, die schlichte Schönheit und die klanglichen Nu-
ancen hat sie mit einem subtilen Gespür für die Feinheiten 
herausgearbeitet.

Als Weltbürger und Grandseigneur war Franz Liszt das 
Gegenteil des als scheu und melancholisch geltenden Schu-
bert. Liszts Verehrung für den so früh verstorbenen Kollegen 
drückt sich in zahlreichen Transkriptionen der Schubertschen 
Lieder aus. Die 1860 erschienenen vier Lieder nach Texten 
von Johann Wolfgang von Goethe geben davon ein beein-
druckendes Zeugnis. Varvara gestaltete diese wundervollen 
Preziosen im Geiste beider großer Komponisten. Ihre prä-
zise Fingertechnik und ihr tiefes Verständnis für die Musik 
machten ihre Interpretationen zu einem unverwechselbaren 
Erlebnis.

Wer liebt ihn nicht, den Walzerklang? Ob als Gesell-
schaftstanz oder als Vortragsstück. Kaum ein Komponist ließ sich nicht inspirieren vom 
Walzertakt. Maurice Ravel hat in seinen Valses nobles et sentimentales gleich acht Wal-
zer als Suite geschrieben. Als Inspirationsquelle diente Franz Schubert, der mit seinen 
Valses nobles und Valses sentimentales bereits 90 Jahre vorher Maßstäbe für diese 
Gattung setzte. Die noblen und edlen Valses von Ravel bestechen durch ihre Transpa-
renz und zeichnen sich durch orchestrale Klangfülle aus. Varvara meisterte dieses extrem 
schwierige Werk grandios und sehr schlüssig. Eine interpretatorische Höchstleistung!

Mit einem impressionistischen Feuerwerk, dem hoch virtuosen La Valse von Ravel 
setzte Varvara der Matinee noch einen weiteren Glanzpunkt auf. In diesem gigantischen 
Werk werden Elemente des Wiener Walzers mit impressionistischen Stilmitteln vereint. 
Walzerseligkeit steigert sich zu einem wilden Tanz mit verzerrten Rhythmen und Disso-
nanzen. Glissandi, Sprünge, Läufe und rasende Tempi fordern ein hohes Maß an piani-
stischer Fertigkeit. Hier konnte Varvara brillieren und alle Register ihres Könnens ziehen. 
Das begeisterte Publikum ließ sich zu frenetischem Applaus hinreißen und als Dank 
dafür gab es noch Schuberts berühmte Forelle in einer Bearbeitung von Franz Liszt. 
Es war ein Sonntag, an den sich sicher jeder gern erinnert.
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Das 33. Open-Air Konzert der Chopin-Gesellschaft mit temperament-
vollen Solisten        
Text von Okka Mallek

Der Spätsommer ließ bereits den Herbst ahnen, doch an diesem September-
sonntag bäumte sich der Himmel noch einmal zur Höchstform auf und schickte 

angenehme Temperaturen und Sonnenschein. Das war für das nun schon seit 35 Jah-
ren zum Ende des Sommers stattfindende Open-Air Konzert der Chopin-Gesellschaft 
Hannover ein großes Glück. 33 Konzerte dieses Formates fanden in den letzten 35 
Jahren auf der Wilhelm-Busch-Wiese im Georgengarten statt, zweimal wurde wegen 
Corona zwangsläufig pausiert. 

Die große Beliebtheit dieser Konzertreihe spiegelt sich in der Anzahl der Zuhörer 
wider. Etwa 7.000 Besucher haben es sich auf Decken und Klappstühlen so bequem 
wie möglich gemacht, um in legerer Form große Kunst zu genießen. Der organisa-
torische Aufwand ist enorm für derartige Veranstaltungen, wie die Präsidentin der 

33. Open-Air Konzert
Georgengarten Sinfonieorchester Hannover
3. September 2023 Tobias Rokahr, Dirigent
 Yeol Eum Son, Klavier
 Theo Plath, Fagott

Gesellschaft, Sookie Schober, in ihrer Begrüßungsrede erwähnte. Ein lockeres Ge-
spräch zwischen ihr und einem Mitglied des Vorstandes, Dr. Sebastian Scherrer, gab 
zunächst einen informativen Einblick in die Arbeit der Chopin-Gesellschaft, die von 
großzügigen Sponsoren und vielen Helfern unterstützt wird. 

Schön, dass die Musik alles Irdische, Organisatorische und vielleicht auch manche 
Sorgen für einen Augenblick vergessen lässt. Die sinfonische Dichtung „Mein Vater-
land“ von Bedřich Smetana, in der der Komponist seiner tschechischen Heimat ein 
musikalisches Denkmal setzt, ist eine Musik, die schnell die Herzen berührt. Das Sin-
fonieorchester Hannover unter der Stabführung seines erfahrenen Dirigenten, Tobias 
Rokahr, spielte aus diesem Zyklus „Die Moldau“, eines der beliebtesten Werke der 
Programmmusik. Smetana zeichnet ein musikalisches Bild des gleichnamigen Flusses 
von der Quelle bis zum stetigen Fließen. Das Orchester konnte sich für die folgenden 
solistischen Konzerte warm spielen und das Publikum einstimmen. 

Das Fagott galt lange Zeit als vernachlässigtes, etwas brummendes Orchesterins-
trument, obwohl einige bemerkenswerte Solokonzerte für dieses tiefe Holzblasinstru-
ment geschrieben wurden. Zu welch erstaunlichen Klängen das Fagott fähig ist, stellte 
der junge, hervorragende Fagottist Theo Plath unter Beweis. Seine Interpretation des 
Konzertes für Fagott und Orchester Op. 75 von Carl Maria von Weber gestaltete er 
mit samtweicher Tongebung, humorvoll und mit rhythmischer Prägnanz. Eine Zugabe 
konnte das begeisterte Publikum erobern: Ein kurzes Solostück, in dem extreme La-
genwechsel, röhrende Klänge in allen Tonlagen und mathematisch ausbalancierte 
rhythmische Rufe Staunen und Schmunzeln bewirkten. Ein etwas bizzares, sperriges 
Werk voller Esprit und Humor. Es gab viel Applaus für diesen sympathischen Solisten.

Wenn der große Steinway-Flügel auf die Bühne gerollt wird, ist die Erwartung 
und die Vorfreude groß. Es gibt eine Fülle virtuoser Klavierkonzerte der romantischen 
Epoche, die nicht nur bei Konzerten unter freiem Himmel die Zuhörer in Begeisterung 
versetzen. Die Chopin-Gesellschaft hat die koreanische Pianistin Yeol Eum Son einge-
laden, in ihrer „alten Heimat“ zu konzertieren. Yeol Eum Son hat in Hannover studiert 
und schon mehrfach das Publikum der Chopin-Gesellschaft mit ihrer frappierenden 
Technik und Musikalität begeistert. Inzwischen konzertiert sie weltweit mit namhaften 
Orchestern und in bedeutenden Konzerthäusern. Für ihr hannoversches Publikum 
spielte Yeol Eum Son das Klavierkonzert Nr. 1, Es-Dur von Franz Liszt. Virtuosität, 
straffe Tempi und eine Klangkultur, die größte Anerkennung fordert, sind das Mar-
kenzeichen dieser fabelhaften Künstlerin. Das Orchester wurde durch die pianistische 
Stringenz gefordert und ließ sich durch das Temperament der Solistin inspirieren.

Mit zwei Konzertetüden von Franz Liszt (La Campanella) und Moritz Moszkowski 
bedankte sich die Pianistin für jubelnden Applaus.



38 39

Zwischenlandung in Hannover – eine pianistische Punktlandung mit 
Antti Siirala
Text von Okka Mallek

Als Alexander Gadjiew im Jahr 2022 auf Einladung der Chopin-Gesellschaft 
Hannover einen Klavierabend in der Christuskirche gab, war die Begeisterung 

für den jungen italienisch-slowenischen Pianisten groß. Nun sollte ein weiterer 
Abend mit ihm in der Orangerie Herrenhausen folgen. Doch Gadjiev war krank. 
Eine Grippe setzte ihn außer Gefecht und der Vorstand der Chopin-Gesellschaft 
sah sich gezwungen, einen passenden Ersatz zu finden. Das Netzwerk funktionierte 
offenbar zügig, denn mit dem finnischen Pianisten Antti Siirala wurde der Abend 
ein wahrhaftes Klangerlebnis.

Siirala war auf dem Flug von München nach Helsinki (in beiden Städten hat 
er eine Klavierprofessur) in Hannover gelandet, um für den erkrankten Kollegen 

Klavierabend
Orangerie Herrenhausen       Antti Siirala, Klavier 
6. Oktober 2023    

einzuspringen. Im Gepäck hatte er einige der bedeutendsten und schönsten 
Klavierwerke der Klassik und Romantik.

Mit den Variationen f-Moll von Joseph Haydn bewies der Künstler gleich 
zu Beginn eine Vorliebe für ausgefeilte Detailarbeit. Beide Themen des als 
Doppelvariation angelegten Werkes standen sich kontrastierend gegenüber, 
eines in Dur, eines in Moll. Mit technischer Versiertheit und farbiger Spielfreude 
agierte Siirala als einfühlsamer Klangorganisator und sinnhafter Vermittler dieses 
ungewöhnlichen, seiner Entstehungszeit vorausschauenden Werkes. 

Nur wenige Jahre später komponierte Ludwig van Beethoven seine drei 
Sonaten Op. 10. Sie gehören zur ersten Gruppe der insgesamt 32 Sonaten, 
die Beethoven schrieb. Mit Elan und vitaler Energie gestaltete Siirala die dritte 
Sonate dieser Trilogie. Ein viersätzige Werk, angefüllt mit originellen Einfällen 
und Kontrasten. Da perlten brillant und lebhaft die durchgehenden Achtelläufe 
im ersten Satz, bestach das choralartige Anfangsthema des zweiten, langsamen 
Satzes durch ein warmes Tembre, und lebhaft gestaltete der Künstler das heitere 
Menuett, dem sich mit Kraft und Konzentration der schnelle, unerbittlich vorwärts 
preschende Finalsatz anschloss. Das Publikum goutierte diese Leistung mit 
frenetischem Applaus.

Die vier Klavierstücke Op. 119 von Johannes Brahms sind Spätwerke, aus 
denen eine tiefe Melancholie und verhaltene Leidenschaft spricht. Besonders 
die drei Intermezzi wirken wie ein zärtliches Klanggewebe, dem sich trotzend 
und mit orchestraler Fülle die Rhapsodie in Es-Dur anschließt. Siirala entfaltete 
diesen beeindruckenden Klavierzyklus zu einem großen Epos mit ungeahntem 
Klangzauber. 

Stürmisch drängend und orchestral angelegt ist Schumanns Konzert ohne 
Orchester in f-Moll Op. 14. Ursprünglich als Sonate geplant, entstand dieses Werk 
in der Zeit der Trennung von seiner geliebten Clara, der er im zweiten Satz, einem 
Variationssatz, ein eindrucksvolles Denkmal setzt. Drängende Chromatik, ruhelose 
Motorik und Synkopierungen beherrschen das pianistisch sehr anspruchsvolle 
Werk. Antti Siirala rezitierte den Notentext ungeheuer plastisch und bravourös. 

Als Zugabe gab es noch ein Intermezzo von Brahms, bevor der Künstler in den 
frühen Morgenstunden des folgenden Tages seine Reise nach Finnland fortsetzte.

Es war ein beeindruckendes Konzerterlebnis, welches die Chopin-Gesellschaft in 
Kooperation mit ihrem langjährigen Förderer, der KPMG, veranstaltete.
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Kontrollierte Leidenschaft – François Dumont mit Werken von Chopin
Text von Okka Mallek

Ausverkauft hieß es, als die Chopin-Gesellschaft Hannover zu ihrem traditio-
nellen Konzert am Beginn der Adventszeit einlud und mit Wein, Gebäck und 

weihnachtlichem Schmuck dem Klavierabend des französischen Pianisten François 
Dumont einen feierlichen Glanz verlieh. Das Konzert fand in den Räumen der 
Hannover Rück SE Versicherung statt.

Ausschließlich Werke von Frédéric Chopin standen auf dem Programm. Musik 
der Romantik, die mit feuriger Leidenschaft, schwärmerischer Empfindsamkeit und 
eleganten französischen Salons assoziiert wird. Denkt man an Pianisten wie Vladi-
mir Horowitz, der mit nur angedeuteten emotionalen Ausbrüchen sein Publikum 
in Raserei versetzen konnte oder an Martha Argerich, die mit exzentrischer Risiko-
bereitschaft die Musikwelt im Sturm eroberte, folgte François Dumont den Werken 

Klavierabend
Hannover Rück SE   François Dumont, Klavier
1. Dezember 2023   

Chopins mit klarem Sachverstand und eher kontrollierter Leidenschaft. Sein Spiel 
fasziniert durch Präzision, technische Perfektion und eine subtile, sehr feine Klang-
kultur. Als Preisträger der bedeutendsten Klavierwettbewerbe weiß Dumont, dass 
es auf diese Qualitäten ankommt, wenn der harte Weg des sich Vergleichens zum 
Erfolg führen soll. Erfolg hatte der sympathische Franzose bereits bei der Chopin-
Gesellschaft Hannover, als er im Jahr 2014 einen Klavierabend mit Werken von 
Schumann, Chopin und Liszt gab.

Die romantische Epoche ist ihm ein Anliegen, und 
passend zum Programm stellte er den Abend unter das 
Motto l‘âme d‘un visionnaire – die Seele des Visionärs. 
Somit folgte Dumont den Spuren zurück in die französi-
schen Salons, wo Chopin selbst mit improvisatorischer 
Leichtigkeit Klänge von ungeahnter Pracht entfaltete. 
Dumont öffnete den Blick für die Freiheit der Form, für 
das von Chopin so geschätzte Belcanto, das Singen 
am Klavier und die Entwicklung musikalischer Gedan-
ken. Ob in den zärtlich verträumten zwei Nocturnes 
Op. 62, den virtuosen vier Balladen oder der zauber-
haften Berceuse Op. 57 – in allen Werken dominierte 
Erhabenheit statt Sentimentalität. Es waren die feinen 
Nuancen, die Noblesse und die Klangschönheit, die 
den Abend so besonders machten. Virtuosität wurde nie zum Selbstzweck, selbst 
donnernde Oktavpassagen am Ende der g-Moll Ballade gelangen mit sparsa-
men Bewegungen und absoluter Kontrolle, und auch bei virtuosen Sprüngen und 
Läufen entfernten sich die Hände kaum von der Klaviatur. Mittelstimmen wurden 
besonders in der Barcarolle herauskristallisiert, wobei die recht komplizierte Peda-
lisierung dieses sich im 12/8tel Takt wiegenden Gondelliedes immer präzise war.

Zwei Zugaben, natürlich von Chopin, rundeten den Abend ab. Der sogenannte 
Minutenwalzer und ein zärtlich verträumtes Nocturne.
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VHV StiftungVHV Stiftung

• Galerie Herrenhausen

• HDI Versicherungen

• VHV Versicherung

• Wasserschloss Hülsede

Assoziierte Organisationen:

Wir bedanken uns für die Unterstützung unserer Förderer:

  

• Georgengarten in Herrenhausen 

• Orangerie in Herrenhausen

• Hannover Rück SE

 2024 sind wir zu Gast bei:

Fotos links: Mitgliederpicknick Juni 2023 im Rittergut Eckerde

  
  
  
  

Philipp Bree
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Unsere freiwilligen Helfer – Wie in jedem Jahr konnten wir uns wieder auf unsere 
engagierten jungen Helfer, ebenso wie auf unsere erfahrenen Freunde, verlassen. 
Sie prägen das besondere Ambiente unserer Veranstaltungen und sind jedes mal 
erneut mit viel Spaß und Freude dabei: 
    

Unser ehrenamtlicher Fotograf – Wir bedanken uns bei Christian Kellner, der 
viele der schönen Fotos gemacht hat, welche in dieser Broschüre und auf unserer 
Internetseite www.chopin-hannover.de zu sehen sind.
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D ie Chopin-Gesellschaft Hannover e.V. wurde im Februar 1980 
auf Anregung des polnischen Pianisten Zbigniew Cieśliński 
von einem Kreis engagierter Musikfreunde gegründet. Seit-

dem fördert die Chopin-Gesellschaft junge, internationale Pianisten am 
Beginn ihrer Konzertlaufbahn durch öffentliche Auftritte, Reisestipen-
dien und Kontakte zu den weltweit organisierten Chopin-Gesellschaften.

Von dem zunächst privaten Rahmen mit Hauskonzerten, hat sich die 
Chopin-Gesellschaft zu einer anerkannten Kulturinstitution in Hannover 
entwickelt und sicherlich dazu beigetragen, dass unsere Stadt 2014 
zur UNESCO City of Music ernannt wurde. Die öffentlichen Konzerte 
finden u. a. in hannoverschen Museen, Bank- und Versicherungsfoyers 
und Stiftungen statt. Bei den abwechslungsreichen Veranstaltungen 
treten neben den Pianisten auch Solisten anderer Instrumentalklassen 
und Sänger auf, bisweilen werden auch Gedichte und Vorträge mit 
Musikbeiträgen verbunden. Höhepunkte im Veranstaltungsjahr sind die 
exklusiven Mitgliederkonzerte mit Picknick in Klöstern und Schlössern, 
sowie auf Landgütern der Umgebung. Das in Hannover einmalige 
Open-Air Konzert im Georgengarten mit ausgewählten Solisten und 
dem Sinfonieorchester Hannover begeistert alljährlich Tausende von 
Klassikfreunden.

Weitere Informationen zur Chopin-Gesellschaft Hannover e. V., zu den aktuellen  
Konzerten, zum Kartenverkauf, sowie eine umfangreiche Fotogalerie finden Sie 
auf unserer Homepage www.chopin-hannover.de.

Bildnachweise: Die Künstlerfotos wurden uns von den Künstlern zur Verfügung gestellt. Die Ver-

anstaltungsfotos sind größtenteils von unserem ehrenamtlichen Fotografen Christian Kellner.

Der Vorstand der Chopin-Gesellschaft Hannover e.V. 

(v. l.): Sebastian Scherrer (Schriftführer), Sookie Schober (Präsidentin), Denise Staak (Schatz- 
meisterin), Barbara Krieger-Hartz (Öffentlichkeitsarbeit) und Fritz Schuh (Besondere Aufgaben).
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Veranstaltungen in 2024 
      Datum, Ort   Veranstaltung               Preisgruppe

1 Sonntag, 07. Januar 15:00 Uhr  Karneval der Tiere   2
 Galerie Herrenhausen  Studierende der HMTMH 

2 Freitag, 23. Februar 18:00 Uhr  Klavierabend   1
 HDI Versicherung AG  Adam Laloum  

3 Freitag, 8. März 18:00 Uhr   Klavierabend    2 
 Orangerie Herren hausen  Anton Mejias 

4 Freitag, 19. April 18:00 Uhr   Kabarett, Gesang und Klavier        1
 VHV Versich erung AG  Yuna Nakagawa, Klavier 

5 Sonntag, 23 Juni 12:00 Uhr   Matinéekonzert mit Picknick          2 
 Wasserschloss Hülsede  Claire Huangci, Klavier 

6 Sonntag, 25. August 15:00 Uhr Open-Air Konzert                          –
 Georgengarten Herrenhausen SOH, Tobias Rokahr | C. Richard-Hamelin, 
     Klavier | L. Stanoschefsky, Kontrabass 

7 Freitag, 20. September 18:00 Uhr Klavierabend        2 
 Orangerie Herrenhausen  Yeon-Min Park

8 Freitag, 18. Oktober 18:00 Uhr Klavierabend        2
 Orangerie Herrenhausen  Yeol Um So

9 Freitag, 29. November 18:00 Uhr Klavierabend        1
 Hannover Rück SE  Jakub Kuszlik

Mitgliederversammlung
Dienstag, 23. April 2024 um 19:00 Uhr in den Geschäftsräumen von: 
GÖHMANN Rechtsanwälte & Notare, Landschaftstraße 6, 30159 Hannover

Eintrittspreise Preisgruppe      Nichtmitglieder      Mitglieder     Jugendliche  
                   1                   24,–           12,–                  7,– 

                      2                   30,–          16,–               10,–

Mitgliedsbeitrag: € 75,–. Dieses Jahr gibt es keine Konzertabonnements. Jugendmit-
gliedschaft: € 25.–, inkl. Zutritt zu allen Konzerten. Die Plätze sind nicht numeriert.   

Änderungen vorbehalten. 


